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Prüfprotokoll UZ 63
Bodenpflegemittel


Teil: GRUNDREINIGUNGSMITTEL
Version 2.2
Ausgabe vom Juli 2017

Geändert mit 1. Juli 2021 und 1. Jänner 2022
Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und Zeichennutzer und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktkategorien beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden. 
Für Produkte derselben Produktkategorie, die sich nur in unwesentlichen Punkten unterscheiden kann auch nur ein Prüfprotokoll erstellt werden.
4. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Email oder per Post an den VKI.

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Produktionsstätte:
     

(falls nicht ident mit Firmenadresse)
AnsprechpartnerIn:      

Telefon:
     
  Fax:      


e-mail:
     

Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER ZEICHENNUTZUNG)
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

Produktänderungen
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rohstoffe, Zusatzstoffe, Verpackung, Deklaration), muss in den entsprechenden Punkten nachgewiesen werden, dass alle Anforderungen der Richtlinie weiterhin eingehalten werden.
Angabe der Produktänderungen:      


Die geänderten Anforderungen der Richtlinie durch die Detailänderungen im Jahr 2022 sind in jedem Fall zu überprüfen bzw. zu verifizieren, ob diese noch eingehalten werden. Diese sind im Prüfprotokoll farblich hinterlegt.
Prüfstelle:
     


Adresse:
     


GutachterIn:
     

Telefon:
     
  Fax:      


e-mail:
     


Angaben zum Prüfobjekt:

Genaue Produktbezeichnung:      

Artikelnummer:                                            Chargennummer:       
1 Produktgruppendefinition
Die Produktgruppendefinition (Kap. 1 der Richtlinie) ist erfüllt

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

Anmerkung:       


2 Angaben und Unterlagen zum Produkt
· Genaue Formulierung des Produkts mit Erläuterung der Funktion jedes einzelnen Stoffs, Beilage:       
· Sicherheitsdatenblatt des Produkts, Beilage:       
· Technisches Merkblatt, Beilage:       
· Etikett (bzw. ein Entwurf desselben), Beilage:       
Anmerkung:       


Bestimmungsgrenzen 
Alle Inhaltsstoffe müssen die Kriterien erfüllen, wie in Tabelle 1 angegeben:
Tabelle 1 Grenzwerte für Inhaltsstoffe nach einzelnen Kriterien in Gew.-%
	Bezeichnung des Kriteriums
	Tenside
	Konservierungs-stoffe
	Andere Stoffe 

	Biologische Abbaubarkeit von Tensiden 
	≥ 0,010
	N/A 
	N/A 

	Verbotene oder Beschränkungen unterworfene Stoffe
	Ausschluss von Stoffen
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*

	
	Gefährliche Stoffe 
	≥ 0,010
	≥ 0,010
	≥ 0,010

	
	Besonders besorgniserregende Stoffe
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*

	
	Begrenzung von sensibilisierenden Bestandteilen
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*

	
	Konservierungs-stoffe
	N/A 
	keine Untergrenze*
	N/A 

	
	VOC
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*

	
	Phosphor
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*
	keine Untergrenze*

	Nachhaltige Beschaffung von Palmöl
	≥ 0,010
	N/A
	≥ 0,010

	* „keine Untergrenze“ bedeutet: ungeachtet ihrer Konzentration (analytische Bestimmungsgrenze) für alle Inhaltsstoffe, ausgenommen Nebenprodukte und Verunreinigungen aus den Ausgangsmaterialien, die bis zu einer Konzentration von 0,010 Gew.-% in der endgültigen Formulierung enthalten sein können.


3 Teil B: Anforderungen an Grundreinigungsmittel

3.1 Biologische Abbaubarkeit von Tensiden

A. Die im Produkt enthaltenen Tenside sind gemäß Detergentienverordnung [7] Artikel 4 (1) und Anhang III vollständig aerob bioabbaubar.


  FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein 

Jene Tenside, die als H400 oder H412 gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung) eingestuft sind, sind zusätzlich unter anaeroben Bedingungen biologisch abbaubar.


  FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein 

Folgende Tenside werden eingesetzt:

	CAS-Nr.
	Name

	DID-Nr.

	w/w%
	SDBs und sonstige Nachweise, Anmerkungen etc.

	     

	     

	     

	     

	     


	     

	     

	     

	     

	     


	     

	     

	     

	     

	     


	     

	     

	     

	     

	     


	     

	     

	     

	     

	     



3.2 Verbotene oder Beschränkungen unterworfene Stoffe und Gemische 

4.2.1  Ausschluss von Stoffen 

Entspricht im Wesentlichen 4.a.i der EU Ecolabel und Österreichischen Umweltzeichen für Reinigungsmittel für harte Oberflächen (Versionen 2017) 
PLUS Ergänzungen.


4.2.2 ii 
Gefährliche Stoffe - Inhaltsstoffe (H-Sätze) 

Entspricht 4.b.ii der EU Ecolabel und Österreichischen Umweltzeichen für Reinigungsmittel für harte Oberflächen (Versionen 2017).

4.2.2 iii 
Gefährliche Stoffe - Besonders besorgniserregende Inhaltsstoffe 

Entspricht 4.c der EU Ecolabel und Österreichischen Umweltzeichen für Reinigungsmittel für harte Oberflächen (Versionen 2017) 
Daher: ENTWEDER

Bei Vorlage der Deklarationen für das EU Ecolabel für Reinigungsmittel für harte Oberfläche:

 FORMCHECKBOX 
 Das Produkt enthält keinen der im EU Ecolabel und Österreichischen Umweltzeichen für Reinigungsmittel für harte Oberflächen (Versionen 2017) verbotenen Stoffe gemäß der Kapitel 4.a.i (Verbotene Stoffe) und 4c (Besonders besorgniserregende Stoffe).und 4b.ii der Richtlinie zu über 0,01%.


Zusätzlich zu den Stoffverboten EU Ecolabel für Reinigungsmittel für harte Oberflächen enthält das Produkt keine

· Duftstoffe

· Farbstoffe

· Phthalate

· Phosphonate
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

ODER
 FORMCHECKBOX 
 Vorlage der Deklaration für das Österreichische Umweltzeichen für Bodenpflegemittel (Versionen 2.2) für verbotene Stoffe gemäß der Kapitel 4.2.1 und 4.2.2ii und 4.2.2.iii der Richtlinie zu über 0,01%.

Nachweise: 

Sicherheitsdatenblätter aller Rohstoffe, siehe Beilagen Nr.:      
Erklärungen der Rohstoffhersteller 
gemäß EU Ecolabel für Oberflächenreiniger 
ODER 
gemäß der Österr. Umweltzeichenrichtlinie für Bodenpflegemittel, siehe Beilagen Nr.:      
Anmerkung:       
3.2.1 i Das Endprodukt ist nicht als 
· Hautätzend Kat. 1A

· akut toxisch

· spezifisch zielorgantoxisch

· sensibilisierend für Haut und Atemwege 

· gewässergefährdend 

gemäß der Definition in Anhang I zur Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 eingestuft und gekennzeichnet.

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung:       


3.2.2 Konservierungsstoffe
Es sind Konservierungsstoffe enthalten


  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein


Falls JA:

Folgende Konservierungsstoffe werden eingesetzt (bzw. stammen aus den Rohstoffen):
	CAS-Nr.
	Name

	Gefahrenhinweis(e)

	     

	     

	     


	     

	     

	     


	     

	     

	     



Es ist nachgewiesen, dass die eingesetzten Konservierungsstoffe nicht bioakkumulieren, d.h. dass der log Pow (Oktanol-Wasser Verteilungskoeffizient) < 3,0 oder einem experimentell bestimmten Biokonzentrationsfaktor (BCF) ≤100 beträgt.

  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Weder auf der Verpackung noch auf andere Weise wird behauptet oder suggeriert werden, das Produkt habe eine antimikrobielle oder desinfizierende Wirkung

 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweise (Informationen über die für die Haltbarmachung des Produkts nötige Dosierung, Sicherheitsdatenblätter oder sonstige Nachweise für die Einstufung der Stoffe und falls nötig, log Pow bzw. BCF)

     
Anmerkung:       


3.2.3 Flüchtige organische Verbindungen (VOC)

A. Grenzwerte im Produkt
Der Gehalt an VOC beträgt maximal  20,0 w/w% VOC 


 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
(Definition für VOC gemäß der VOC-Richtlinie 1999/13/EG
)
Berechnung: Tragen Sie alle im Produkt enthaltenen VOC ein:

	CAS-Nr.
	Name

	w/w% im Produkt

	     

	     

	     


	     

	     

	     


	     

	     

	     


	     

	     

	     


	     

	     

	     


	SUMME
	     



B. Einhaltung der MAK-Werte
Bei Anwendung des Produktes werden die MAK-Werte 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
gemäß Grenzwerteverordnung 2011 nicht überschritten.
Nachweis
 FORMCHECKBOX 
 
Messung der Verdampfungsrate der Lösungsmittel nach ASTM D 3539 oder 
vergleichbarer Methoden 

oder 

 FORMCHECKBOX 
 
Berechnung mithilfe der excel-Tabelle (Anlage 2)

Beilagen:       


3.2.4 Phosphor

Die Gesamtmenge an elementarem Phosphor beträgt weniger als 0,2%  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis (ggf. Berechnung):       


3.3 Nachhaltige Beschaffung von Palmöl, Palmkernöl und ihren Derivaten

Es werden Inhaltsstoffe eingesetzt, die aus Palmöl oder Palmkernöl gewonnen werden.

 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein


Falls JA: 

Nachweise zur nachhaltigen Produktion des Palmöls oder Palmkernöl       


3.4 Verpackungsanforderungen

· Eingesetzte Kunststoffe sind frei von halogenierten 

 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
organischen Verbindungen.

· Für die Primärverpackung verwendete Kunststoffe sind 
  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
gemäß der Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 20. Dezember 1994 über Verpackungen und Verpackungsabfälle (6) oder gemäß DIN 6120 Teile 1 und 2 in 
Verbindung mit DIN 7728 Teil 1 gekennzeichnet.
· Besteht die Primärverpackung aus verwerteten Altstoffen? 
  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Falls JA, entsprechen die  Angaben auf der 
Verpackung der ISO-Norm 14021 „Umweltkennzeichnungen 
und ‑deklarationen — umweltbezogene Anbietererklärungen (Umweltkennzeichnung Typ II)“?




 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

· Das Gewicht/Nutzen-Verhältnis (GNV) der Primärverpackung hält folgenden Grenzwert ein:

GNV = Σ ((Wi + Ui) / (Di ))  < X

X = 1,0 g Verpackung / Aktivgehalt

Dabei ist:

Wi = das Gewicht (g) der Primärverpackung (i), ggf. einschließlich Etikett. 

Ui = das Gewicht (g) des in der Primärverpackung (i) enthaltenen nicht wiederverwerteten Materials (Neumaterials). Liegt der Anteil des wiederverwerteten Materials in der Primärverpackung bei 0 %, dann ist Ui = Wi.

Di = Aktivgehalt im Produkt (g)
Nachweise (Unterlagen zu den eingesetzten Kunststoffen, Berechnung):       


Anmerkung:       


3.5 Gebrauchstauglichkeit

Der Nachweis der Gebrauchstauglichkeit erfolgt mithilfe eines

 FORMCHECKBOX 
 
Labortest 

oder 

 FORMCHECKBOX 
 
Verbrauchertest
3.5.1 Labortests

Labortests wurden durchgeführt:

 FORMCHECKBOX 
 
In folgendem unabhängigen, qualitätsgesicherten Labor:

     


 FORMCHECKBOX 
 
In firmeneigenen Labors unter folgender Voraussetzung: 

 FORMCHECKBOX 
 
Auditierung durch das ÖTI - Institut für Ökologie, Technik und Innovation 


GmbH oder vergleichbare, vom VKI zugelassene Organisationen 



(Qualitätssicherung des Managementsystems)

oder

       FORMCHECKBOX 
 
Nachweisliche Qualitätssicherung des Managementsystems nach ISO 9001.  Die angewandten Labormethoden müssen im Managementsystem erfasst sein.
oder

 FORMCHECKBOX 
 
Teilnahme an Ringversuchen (Nachweis der Reproduzierbarkeit)

Folgende Tests müssen durchgeführt werden
· Entfernbarkeit (Grundreiniger)
Die Durchführungsbestimmungen der Labortests sind in Anhang III der Richtlinie zu finden.

Nachweis: Dokumentation der Labortests, Beilagen Nr.:       
3.5.2 Verbrauchertest

Die Verbrauchertests sind mit Hilfe der Fragebögen unter Anlage 3 bzw. deren Übersetzungen durchzuführen. 

Englische Versionen sind beim VKI erhältlich.
Rahmenbedingungen: Grundreinigungsmittel
· Grundreinigungsmittel müssen von mindestens 5 Anwendern und an mindestens 2 verschiedenen Fußbodenbelägen getestet werden. 
Ausnahme: Grundreiniger, die nur für eine Bodenbelagsart empfohlen werden, wie z.B. für Linoleum. 
· Die Fußbodenbeläge sollen mit 2-3 unterschiedlichen Beschichtungen behandelt worden sein.

· Die Beschichtungen sollten bereits über einen längeren Zeitraum strapaziert worden sein (idealerweise mindestens ein Jahr alt sein).

Kriterien:
· Keine Einzelbenotung mit 5
· Keine Gesamtbenotung mit 5
· Gesamtbenotung von mindestens 3 von 4 der 5 Anwender (80%)

Nachweis: Dokumentation der Verbrauchertests, Beilagen Nr.:       
3.6 Gebrauchsanleitungen

3.6.1 Deklaration

Zusätzlich zur gesetzlich vorgeschriebenen Deklaration ist (zumindest) 

das eingesetzte Konservierungsmittel am Etikett deklariert oder in der 
technischen Dokumentation genannt. (Deklaration in Übereinstimmung 
mit den Anforderungen der Detergenzienverordnung)



 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

3.6.2 Dosierungshinweise

Es ist auf der Verpackung in ausreichender Größe und auf kontrastierendem Hintergrund eine genaue Dosierungsempfehlung anzubringen.

Nachweis: Beilage der Etiketts, Nr. :       
Beträgt der pH der der höchsten ausgelobten Anwendungskonzentration  
mehr als 9,5









 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
Falls JA,

muss auf dem Etikett oder in der technischen Dokumentation auf geeignete Maßnahmen zur Neutralisierung der Reinigungsflotte für die Entsorgung hingewiesen werden.
Nachweis:       
3.6.3 Schulung gewerblicher Anwender

Der Hersteller, der Vertreiber oder ein Dritter muss Schulungen oder

Schulungsmaterial für das Reinigungspersonal anbieten.

Darin müssen die ordnungsgemäße Verdünnung, Anwendung und Entsorgung sowie die Verwendung von Gerätschaften Schritt für Schritt erklärt werden.
Nachweis: Beilage der Schulungsunterlagen, Nr. :       
Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt / die Produkte

      

                                                                                           (genaue Produktbezeichnung)

vollinhaltlich der Richtlinie 63 „Bodenpflegemittel“ vom 1. Juli 2017 
entspricht / entsprechen.
     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

Bitte senden Sie in ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post / per Mail an den VKI.
� Die Nummer des Stoffes in der DID-Liste (2016, Part A), zu finden hier: � HYPERLINK "https://ec.europa.eu/environment/ecolabel/products-groups-and-criteria.html" �Product Groups and Criteria - Ecolabel - EUROPA�  bei den Kriterien im Bereich Wasch- und Reinigungsmitteln und Kosmetikprodukten�Direkter Link: � HYPERLINK "https://ec.europa.eu/environment/ecolabel/documents/DID%20List%20-%20PART%20A%202016%20Final.pdf" �https://ec.europa.eu/environment/ecolabel/documents/DID%20List%20-%20PART%20A%202016%20Final.pdf� 


� Eine flüchtige organische Verbindung ist eine organische Verbindung, die bei 293,15 K (20°C) einen Dampfdruck von 0,01 kPa oder mehr hat oder unter den jeweiligen Verwendungsbedingungen eine entsprechende Flüchtigkeit aufweist. Im Sinne dieser Richtlinie gilt der Kreosotanteil, der bei 293,15 K diesen Dampfdruck übersteigt, als flüchtige organische Verbindung.







